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Konkurse — railliies — Falliment! |
Konkurseröffnungen —

(SchKG 231, 232.)
(VZG vom 23. April 1920, Art. 29, 123.)

Die Gläubiger der Gemeinscliuldner und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögensstücke

Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche unter
Einlegung der Beweismittel (Schuldscheine,
Buchauszüge usw.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursamt einzugeben. Mit der
Eröffnung des Konkurses hört gegenüber
dem Gemeinscliuldner der Z'nsenlauf für
alle Forderungen, mit Ausnahme der
pfandversicherten, auf (SchKG 209).

Die Grundpfandgläubiger haben ihre
Forderungen "n Kapital, Zinsen und Kosten
zerlegt anzumelden und Gleichzeitig auch
anzugeben, ob die Kapitalforderung schon
fällig oder gekündigt sei, allfällig für
welchen Betrag und auf weichen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkeften, welche
unter dem früheren kantonalen Recht
ohne Eintragung in die öffentlichen Bücher
entstanden und noch nicht eingetragen
sind, werden aufgefordert, diese Rechte
unter Einlcgung allfälliger Beweismittel
In Original oder amtlich beglaubigter
Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkursamt

einzugeben. Die nicht angemeldeten
Dienstbarkeilen können gegenüber einem
gutgläubigen Erwerber des belasteten
Grundstückes nicht mehr gellend gemacht
werden, soweit es sich nicht um Rechte

• handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch

ohne Eintragung in das Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen hallen die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der Eingab"-
frist als solche anzumelden bei Straffolgen
jm Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gemeinschuldners
als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen

besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen
bei Straffo,gen im Unterlassungsfalle; im
Falle ungerechtfertigter Unterlassung
erlischt zudem das Vorzugsrecht;

Die Pfandgläubiger, sowie Drittpersonen,
denen Pfandtilcl auf den Liegenschaften
des Geineinschuldners weiterverpfändet
worden sind, haben die Pfandtitel und
Pfandverschreibungen innerhalb der
gleichen Frist dem Konkursamt einzureichen.

Den Gläubigerversammlungen können
auch Mitschuldner und Bürgen des Ge-
nieinschnldncrs sowie Gcwährspllichtige
beiwohnen.

Ouvertnres de faillites .J
(L. P. 231, 232.) *

(O. T. fäd. du 23 avril 1920, art. 29, 123.)
Les erfanciers du failli et tous ceux qui

ont des revendications ä exercer sont
lnvitäs ä produire, dans le dölai fixd pour
les productions, leurs cröances ou
revendications ä l'office et ä lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) cn original ou en copie authenti-
que. L'ouverture de la faillite arrfte,
ä l'egard du failli, le cours des intdrdts
de toute erdance non garantie par gage

,(L. P. 209). :

Les titulaires de cröances garanties par
gage immobilier doivent annoncer leurs
cröances en indiquant sdpardment le
capital, les intöröts et les frais, et dire
dgalement si le capital est .ddjä öchu ou
dönoned au remboursement, pour quel
montant et pour quelle date.

Les titulaires de servitudes nees sous
l'empirc de l'ancien droit cantonal sans
inscription aux registres publics et non
encore inscritcs, sont invitds ä produire
leurs droits ä l'office des falllites dans les
20 jours, en joignant ä cette production
les moyens de preuve qu'ils possddent,
cn original ou en copie certifiec conforme.
Les servitudes qui n'auront pas dtd an-
noncdes ne seront pas opposables ä un
acqudrcur de bonne foi de l'immcuble
grevd, ä moins qu'il ne s'agisse de droits
qui, d'aprfes le code civil dgalement, pro-
duisent des effets de nature rdclle mime
cn l'absence d'inscription au registre
foncler.

Les ddbitcurs du failli sont tenus de
s'annonccr sous les peines de droit dans
le ddlai fixd pour les productions.

Ceux qui ddtiennent des biens du failli,
en qualitd de crdanciers gagistes ou Ä'

quelque titre que ce soit, sont tonus de les
mettrc ä la disposition de l'office dans le
ddlai fixd pour les productions, tous droits
rdservds, faute de quoi, lis encourront les

1 peines prdvues par la lot et seront ddchus
de leur droit de prdfdrence, en cas d'omis-
sion inexcusable.

Les crdanciers gagistes et toutes les

personues qui ddtiennent des titres garantis
par un« hypothdque sur les immeubles du
failli sont tenus de remettre leurs titres
ä l'office dabs le mSme ddlai.

Les. coddblteurs, cautions et autres
garants du failli ont le droit d'assister
aux assemblies de crdanciers,

Kt. Zurich Konkursamt Zürich (Altstadt) (15121)
Gemeinschuldnerin: Die Kollektivgesellschaft Kägi & Seuthe, Film,

Filmproduktion, Synchronisierung und Cutting, in Zürich'1, Neumarkt 5.
Datum der Konkurseröffnung; 9. August 1940.
Erste Gläubigerversammlung; Montag, den 2. September 1940, nachmittags

3 Uhr, im Restaurant Strohhof an der Augustinergasse 3, in Zürich 1.

Eingabefrist; Bis 23. September 1940.

Kt. Zürich Konkursamt Aussersihl-Ziirich (1558z)
Gemeinschuldner; Schuler Otto, geb. 1909, von Rotbenturm (Schwyz),

wohnhaft Werdgässehen 65, in Zürich 4, Inhaber der Einzelfirma Otto
Schuler, Garage, Birmensdorferstrasse 55 a, in Zürich 4.

: Datum der Konkurseröffnung; 20. August 1940.
Erste Gläubigerversanimlung: Freitag, den 6. September 1940, nachmittags

3 Uhr, im Cafö Stauffaeher, Hallwylstrasse-6, in Zürich 4.
Eingabefrist: Bis 30. September 1940.

Kt. Zürich Konkursamt Riesbach-Zürich (1545)
Gemeinschuldner: Christoffel Robert, geb. 1915, von Trins, Kauf¬

mann, Seefeldbtrasse 4, in Zürich 8, Inhaber des Spezialgeschäftes für
feine Damenwäsche, Bleicherweg 10, in Zürich 2, Teilhaber .der .Kol¬
lektivgesellschaft L. Cafliseh und Christoffel Erben, Baugeschäft in
St. Moritz.

Datum der Konkurseröffnung: 31. Juli 1940.
Summarisches Verfahren, gemäss Art. 231 SchKG.
Eingabefrist: Bis 20. September 1940.

Ct. de Vaud Office des faillites de Montreux (1540)
Faillie: Golf Hötel, anciennement Hötel Breuer, Sociötö

Anonyme, Montreux-Territet, Los 'Planches.
Immeuble riere la-communedes Planches,-soit Golf Hötel, Montreux-Territet.
Date du prononcö; 23 juillet 1940.
Liquidation selon article 134 O. R. I.
Dölai pour les productions et servitudes: 20 septembre 1940.

Seuls les cröanciers ayant des droits quant aux immeubles de la
masse sont invitös ä produire.

Ct. de Genive Office des faillites de Geneve (1559)
Failli: Imhoff-Stettler Paul, tenancier de pension, 14, Boulevard

des Philosophcs, ä Geneve.
Date de l'ouverture de la faillite: 8 aoiit 1940.
Liquidation sommaire, art. 231 L. P.: 27 aoüt 1940.
Delai pour les productions: 20 septembre 1940.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de ia liquidation
(SchKG 230.)

Falls nicht binnen zehn Tagen ein
Gläubiger die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

(L. P. 230.)
La faillite sera clöturde faute par les

crdanciers de rdclamer dans les dix jours
l'application de la procedure en matidrq
de faillite et d'en avancer les Irais.

Kt Zürich Konkursamt Släfa (1560)
Ueber Schlittler-Hösli Heinrich, geb. 1903, von Niederurnen,

Polsterer, im Träubel-Stäfa, ist durch Verfügung des Konkursrichters
des Bezirksgerichtes Meilen vom 6. August 1940 der Konkurs eröffnet, das
Verfahren aber mit Verfügung des nämlichen Richters vom 26. August 1940
mangels Aktiven eingestellt worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis r.urn 11. September 1940 die Durchführung
des Konkursverfahrens begehrt und für die. Kosten desselben einen Vor-
schuss von Fr..400.— leislet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt

Kt. Aargau Konkursamt Baden (1549)
Das Bezirksgericht Baden hat unterm 20. August 1940 über

Benz William,
geb. 1878, Reisebureau, von und in Wettingen, bis 1. September 1939 in
Luzem, den Konkurs eröffnet, das Verfahren aber durch Erkenntnis vom
27. August 1940 mangels Aktiven eingestellt.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 10. September 1940 die Durchführung
des Konkursverfahrens verlangt und für die Kosten'dtsselben einen. Kosten-
vorschuss von Fr. 300.— leistet, wird das Verfahren'als geschlossen erklärt

Kt. Aargau Konkursamt Baden (1550)
Das Bezirksgericht Baden hat unterm 20. August 1940 über die

Immobiliengenossenschaft «Bruggerstrasse»,
in Baden, den Konkurs eröffnet, das Verfahren aber durch Erkenntnis vom"
27. August 1940 mangels Aktiven eingestellt

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 10. September 1940 die Durchführung
des Konkursverfahrens verlaugt und für die Kosten desselben eiaen

Kostenvorsehuss von Fr. 300. — leistet, wird das Verfahren als geschlossen
erklärt



1582 — N° 204 31. VIII. 1940

Ct. de Genfrre Office des faiUites de Genive (1561)
La liquidation pax voie do faillite ouverte coutre

Galchard Charles,
camionneur, & Saconnex d'Arve (Genäve), par ordonnanee rendue le 13aoÜt
1940 par le Tribunal de Premiere Instanee a 6te, ensuite de constatation de
däfaut d'actif, suspendue le 27 aoüt 1940 par decision du juge de la faillite.

Si ancun crfeancier ne demande dlci an 10 septembre 1940 la continual
tion de la liquidation, en faisant l'avanee näeessaire de frais en fr. 300. —,
la faillite sera e!6tur§e.

KoilcfcaSonspfan — Etat de collocation
fSchKG 249—251.) (L. P. 249—251.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte L'6tat de collocation, original ou rectifi^
Kollokationsplan erwächst in Rechtskralt, passe en force, s'Il n'est attaquö dans les'
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem dix jours par une action intentäe devant
Konkur;gerichte angefochten "wird. le juge qui a prononcö la faillite.

I

Kt. Zürich Konkursami Zürich (Allsladt) (1557)
Im Konkurse über die Zentrifuga A.-G., Fabrikation und Ver-'

trieb von geschützten Neuheiten von sämtlichen Artikeln der Molkerei- uud
Haushaltungsbranche sowie von Reinigungsmitteln und ehemischen
Produkten, Vertretungen, mit Sitz in Zürich 1, Gessncrallee 54, liegt der
Kollokationsplan den beteiligten Gläubigere beim obgenannten Konkursamt zur
Einsicht auf. Klagen auf Anfechtung desselben sind bis zum 10. September
1940 gerichtlieb anhängig zu machen, widrigenfalls er als anerkannt
betrachtet würde.

Kt. Bern Konkursamt Thun (1546)
Gememschu'idnerin: Konsumgenossenschaft Merligen.
Anfechtungsfrist: Bis und mit 10. September 1940.
Summarisches Verfahren.

Kt. Glarus Konkursaml des Kanlons Glarus in Ennenda (1555)
Gemeinschnldnerin: Altiro Aktiengesellschaft, Glares.
Auflage- und Anfechtungsfrist: 10 Tage ab Bekanntmachung.

Kt. Solothurn Konkursamt Solothurn (1551)
Im Koukurse über die ausgeschlagene Verlassensehaft des

Stampfli-Schläfli Viktor,
Johanns sei., geb. 1S66, von Bolken, Burgäsclii und Solothurn, Kaufmann,
in Solothurn. liegt der Kollokationsplan den beteiligten Gläubigern beim
obgenannten Koukursamt zur Einsicht auf.

Klageu auf Anfechtung des Planes sind innert 10 Tagen von der
Bekanntmachung an gerichtlich anhängig zu machen, widrigenfalls er als
anerkannt betrachtet würde.

Kt Aargau Konkursaml Baden (1552)
SemeinscJiuldner: Reiher Wilhelm, Malermeister, Ennetbaden.

Klagen auf Anfechtung des Planes und Beschwerden gegen das Inventar
sind bis 10. September 1940, erstere beim Bezirksgericht Baden, letztere
beim Gerichtspräsidium Baden anhängig zu machen, widrigenfalls sie als
anerkanut betrachtet würden. • '

Allfällige Begehren um Abtretung von Rechtsansprüchen im Sinue von
Art. 260 SchKG. sind bei Vermeidung des Ausschlusses bis 10. September
1940 an das Koukursamt Baden zu stellen.

Kt. Thurgau Betreibungsami Bischojszell (1556)
im Auftrage des Konkursamles Bischofszell

Im summarischen Konkursverfahren gegen Weder Arthur, Photograph,

seinerzeit in Bischofszell, jetzt in Basel, Teilhaber der Xollektiv-
gescllschaft Hovler und Weder, photographischcs Unternehmen in Bischofszell,

liegen Koliokationsplan und Inventar während 10 Tagen seit der
Publikation beim Betreihungeamt Bischofszell zur Einsicht auf.

Kollokationsklagen sind innert der Auflagefrist beim Friedensrichteramt
Bischofszell einzureichen.

Ct. de Geneve Ofpce des faillites de Geneve (1562)
Rectification de l'etat de collocation.

Failli: Lamon Maurice, tennncier du caf§ du Port-Franc, 56, Rue de
Lausanne, ä Geneve.
L'Stat de eollocation des eräaneiers de la faillite sus-indiquee rcctifiö

ensnite d'adniissions ulterieures peut Ötre eonsultö ä l'office präcitä. Les
zetions en contestation de l'etat de eollocation doivent ötre introduces dans
les dix jours ä datcr de eette publication; sinon, l'etat de eollocation sera
consider^ eorame accepts.

Kor.kursslefgeruntjan — Venia aux ensheres publique« apr&3 felilite
(SchKG 257—259.) (L. P. 257—259.)

Kt. Zürich Koniairsamt Ilster (13681)
Konkursamtliche Liegenschaftensteigerung.

Im Konkurse über Wagner Hans, geb. 1881, mechanische Glaserei,
Oentralstrasse in Uster, gelangt Dienstag, den 3. September 1940, nachmittags

2 Uhr. im Hotel Ochsen, an der Oentralstrasse in Uster, naehbezeichnete
Liegensehaft auf einmalige öffentliche "Steigerung:

In Uster gelegen;
Grundbuch Ilster Blatt 3259.
Kat. Nr. 2212. B. Plan 58.

Ein Werkstättegebäude für Glaserei, mit Wohnung, unter Assek. Nr. 2278
seit 1927 für Fr. 60,000.— asscknriert, mit

3 a 61 m2 Gebäudegrnudfläche, Hol'rautn, Servitutsweg und Garten
hinter der Centralstrasse. Grenzen laut Plan. Zugehöranmerkung und
Grunddienstbarkeiten laut Grundbuch.

Konkursamtliche Schätzung (inkl. Zugehör): Fr. 59,500. —.
Anzahlung durch den' Ersteigeren Fr. 1000. — in bar unmittelbar vor

dem Zuschlag.
Auflage der Steigerengsbedingnngen und des Lastenverzeichnisses: Vom

& August 1940 an.

Uster, den 2. August 1940. Konkursamt Uster:
E. Bertselii, Notar.

KL Zürich Konkursaml Pläffikon (14121)

Konkursamtliehe Li egenschaftenstdgerung.
Aus dem Konkurse betreffend den Nachlass des verstorbenen

Leemann Emil
gewesener Bootbauer, wohnhaft gewesen in Pfäffikon (Zürich), gelangen
Donnerstag, den 12. September 1940, nachmittags 15 Uhr, im Gasthof
zum Hecht, in Pfäffikon (Zürieh) auf einmalige öffentliche Steigerung
folgende Liegenschaften:

Im Gemeindebann Pfäffikon (Zürich):

Kat.-Nr. 1629.
1. Ein "Wohnhaus mit Werkstätteanbau für Boothan und gewölbtem

Keller, unter Nr. 852 für Fr. 91,IX)() assekuricrl.
2. Ein Hühnerhaus, unter Nr. 851 für Fr. 800 assekuriert.
3. 17 Aren, 13 m2 Gebäudegrundfläehe, Hofraum und Garten am See.

Als Zugehör zu dieser Liegeiisehaft gelten und werden milverkauft:
1 Bandsäge mit Elektromotor,
1 Dickenhobelmaschinc mit Elektromotor,
1 Abrichthobelmasehine mit Elektromotor,
l.Sehränk- und Feilmasehine mit Vorgelegen und Transmissionen.

Die Vcntilationsanlage,
1 Bootshaus auf dem öffentlichen Seegebiet, unter Nr. S5S lür Franken

20,000 assekuriert mit dem" darin befindlichen elektrischen
Aufzug.

Konkursamtliehe Schätzung der Liegensehaft Fr. 57,000.—
Konkursamtliehe Sehätzung der Zugehör » 8,000. —

Total Fr. 65,000.-
Kat.-Nr. 257.

4. Ein Wohnhaus, unter Nr. 818 für Fr. 14,000 assekuriert
mit

einer Are, 62 m2 Gebäudegrundfläehe und Hofraum im Kehr.
Konkursamtliche Sehätzung: Fr. 15,000.

Kat.-Nr. 1173.
5. Ein Werkstatt- und Magazingebäude, unter Nr. 853 für Fr. 12,000

assekuriert
mit

3 Aren, 51 m2 Grundfläche und Hofraum im Kehr.
Konkursamtliche Sehätzung: Fr. 7000.

Kat.-Nr. 1174.
6. 19 Aren, 85 m2 Wiesen in der Stogelcn.

Konkursamtliche Schätzung: Fr. 4CC0.

Die Steigerungsbedingungen und die Lastenverzeichnisse liegen beim
unterzeichneten Konkursamte zur Einsicht auf.

Der Ersteigerer hat unmittelbar vor dem Zuschlage auf Abrechnung
am Kaufpreise folgende Anzahlungen zu leisten:

{ 1. Mit Bezug auf die Objekte 1 ä 3 Fr. 2000.
' 2. Mit Bezug auf die Objekte 4 und 5 Fr. 700.

3. Mit Bezug auf Objekt 6 Fr. 200.

Es findet nur eine Steigerung statt, an welcher Zusehlag erteilt wird.
Nota. .In den Gebäulichkciten Nr. 852, Kat.-Nr. 1629 wurde bisher eine

Bootbaucrei, mit welcher eine Bootsvermietung verbunden war,
betrieben. Die Bootsvermietung ist auch diesen Sommer in Betrieb.
Dem Ersteigerer der Liegenschaft Kat.-Nr. 1629 wird die Möglichkeit
geboten, die zur Bootsvermietung gehörenden 29 Ruderboote
verschiedener Grösse sowie zwei Motorboote freihändig zu erwerben, um
diese weiter betreihen zu können.

Pfäffikon (Zürich), den 8. August 1940.

Konkursamt Pfäffikon (Zürieli):
Aib.,Stahe], Notar.

Kt. Basel-Stadt Konkursaml Basel-Stadt (1547)

Grundstück-Versteigerung."— Einzige Gant.

Donnerstag, den 3. Oktober 1940, vormittags 11 Uhr, weiden.im
Gerichtsgebäude, Bäumleingasse 3 I. Stock, im Zivilgerichtssaal, die folgenden
zur Konkursmasse Bloch S. & Co., Finna in Itasei, gehörenden Grundstücke

gerichtlieh versteigert:

1. Sektion I, Parzelle 114, haltend 2 a 88 m2, mit Eekhaus Herbergsgasse

1.

Brandschatzung: Fr. 285,000.—.
Die amtliche Schätzung des Grundstückes, inkl. der Zugehör:

Wirtschaftsinventar, beträgt Fr. 424,00L—.
| Beim Zuschlag sind Fr. 4900.— (Handänderengssteuer und mut¬

massliche Kosten) in bar zu erlegen.

2. Sektion VIT, Parzelle 596', haltend 4 a 60 m2, mit Wohnhaus Clara-
Strasse 55, Hintergebäude, Anbau.

j Brandschatzung: Fr. 147,500. —.
Die amtliche Schätzung des Grundstückes beträgt Fr. 200,000.—.
Beim Zusehlag sind Fr. 2700.— (Handänderengssteuer und mut-

t massliehe Kosten) in bar zu erlegen.

Die Steigerungsbedingungen liegen bei der unterzeichneten Behörde
(LiegenschaftsVerwaltung) vom 14. September 1940 an zur Einsicht auf.

J Basel, den 3i. August 1940. Konkursamt Basel-Stadt.

Kt. Basel-Stadt Konkursaml Basel-Stadl (1548)

Grundstückversteigerung. — Einzige Gant
Donnerstag, den 3. Oktober 1940, vormittags 11 Uhr, wird im Geriehts-

gebäude, Bäumleingasse 3, L Stock, im Zivilgerichtssaal, das folgeude zur
Konkursmasse der Frey-Lapp Elise"; Wwe., von Basel, gehörende
Grundstück gerichtlieh versteigert:

Sektion IX B, Parzelle 50s, haltend 7 a 85 m2, mit Gebäuden,
Dorfstrasse 27 (Gasthof in Kleinhüningen).

Brandsehatzung: Fr. 140,000. —.
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Die amtticlic Schatznng des Grundstückes, inkL der Zugehör: Wirt-
Bchafts- und Gasthofinventar, betrügt Fr. 125,510. —. ,t

' Beim Zuschlag, sind Fr. 1800.— (Handänderungssteuer und mutmassliche

Kosten) in bar zu erlegen. 1 -j,-- < W.

Die Steigerungsbedingungen liegen bei der unterzeichneten Behörde
(Liegenschaftsvcrwaltung) Vom 12. September 1940 an zur Einsicht auf.

Basel, den 81. August 1940. Konkursamt Basel-Stadt

LlegenschafteYcrwerfimgen Im Pfandungs- und Pfsndvereertungsrerfeftren
(SehKG 138, 142; VZG Art. 29.)

Es ergeht hiermit an die Plandgläubiger und Grundiastbcreehtigten die Aufforderung,

dem unterzeichneten Ectreibungsnmt binnen der Eingabefrist ihre Ansprüche an
dem Grundstück insbesondere auch für Zinsen und Kosten anzumelden und gleichzeitig
aueii anzugeben, ob die Kapitalforderung schon fällig oder gekündet sei, alHäilig für
welchen Betrag und auf welchen Termin. Innert der Frist nicht angemeldete Ansprüche sind,
soweit sie nicht durch die öffentlichen Bücher fcstgestellt sind, von der Teilnahme am
Ergebnis der Verwertung ausgeschlossen.

Innert der gleichen Frist sind auch alle Dienstbarkeiten anzumelden, welche vor 1912

unter dem früheren kantonalen Rechte begründet und noch nicht In die öffentlichen
Bücher eingetragen worden sind. Soweit sie nicht angemeldet werden, können sie einem
gutgläubigen Erwerber des Grundstückes gegenüber.nicht mehr geltend gemacht werden,
sofern sie nicht nach den Bestimmungen des Zivilgesetzbuches auch ohne Eintragung Im
Grundbuch dinglieh wirksam sind.

Kt. Zürich Bdxeibungsami Zürich 8 » (1563®)

Grtmdpfandverwertung.
Schuldnerin:

Immobiliengenossenschaft Blumenegg Zürich 8, mit
Sitz in Zürich 8, Seefeldstrasse 108.

Pfandeigentümerin: Dieselbe.
Ganttag: Dienstag, den 15. Oktober 1940, nachmittags 4 Uhr.
Gantlokal: Restaurant Drei Linden, Seefeldstrasse 124, in Zürich 8.

Auflegung der Gantbedingungen: Vom 1. Oktober 1940 an.
Gemäss bundesrätlicher Notverordnung findet nur eine Steigerung statt
Eingabefrist: Bis 20. September 1940.
Grundpfand: Laut Auszug aus dem. Grundbuch Riesbach A 29, Seite 280:

Kataster Nr. 2487. Ran Blatt 10.

1. Ein Wohnhaus mit Hofkeller und Autoremisen an der Seefeldstrasse
Pol. Nr. 108, Ecke Blumenweg in Zürich 8, unter Assek.-Nr. 2198 für
Fr. 650,000.'— assekuriert. Schätzung 1931.

2. Neun Aren 31,8 m2 Gebäudegrundfläche und Hofraum.
Grenzen, Dienstbarkeiten und Vormerkungen laut Grundprotolcoü.
Der Käufer hat an der Steigerung, .unmittelbar vor dem Zuschlage, auf

Abrechnung an der Kaufsumme Fr! 10,000. — bar zu bezahlen; im übrigen
wird auf die Steigerungsbedingungen verwiesen.

Zürich, den 31. August 1940. Betreibungsamt Zürich 8:
H. Ammann, Substitut

Nachiassverfrage — Goaesnfafs — Concordat!

Kachlasstundung und Aufruf zur Forderungsslngabe
(SehKG 295, 296, 300.)

Sursis concostlaiaire et appel aux er&nciers
(L.P.295, 296, 300.)

Den nachben armten Schuldnern ist eine
Nachlasstundung bewilligt worden.'

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzulegen, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfalle bei den
Verhandlungen über den Naehiassvertrag
nicht stimmberechtigt wären.

Les debiteuTS ci-aprös ont obtenn un
sursis concordataire.

Les crcanciers sont invitös k produire
leurs eröanees auprös du commissaire dans
le dgiai fixö pour les productions, sous
peine d'etre exclus des deliberations relatives

au concordat.

Kt. Luzern Konkurskreis Luzern (1553)
(Art. 34, Bundesratsverordnung vom 17. Oktober 1939.)

Schuldner: Wyss Robert, früher Wirt z. «Geissmatt», jetzt Vertreter, Mai-
hofstrassc 82, Luzern.

Datum der Stundungsbewilligung: 23. August 1940.
Dauer der Stundungsbewilligung: 4 Monate.
Sachwalter: Walter Meyer, Sachwalterbnreau, Luzern, Hertensteinstrasse

Nr. 46.
Eingabefrist: Bis und mit 20. September 1940.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre Forderungen, berechnet auf
den 23. August 1940 beim Sachwalter anzumelden.

Gläubigerversammlung: Donnerstag, den 10. Oktober 1940, nachmittags
2 Uhr, Hotel de la Paix. Museggstrasse 2, Luzern.

Aktcnauflage: Während 10 Tagen vor der Gläubigerversammhmg im Bureau
des Sachwalters.

Kotstundung — Sursis extraordinaire
(Verord. des Bundesrates v. 17. Okt. 1939 Urd. du Conseil tedöral du 17octobre 1939.)

Kt. Graubünden Kreisamt Davos (1554)
Bewilligung einer Notsttmdung.

Der Krcisgerichtsausschiiss Davos als Nachlassbehörde hat am 13, Au-
grrst 1940 dem Schuldner Battäglia Christian, Cigarren, Davos-
Platz, eine Notstundung für die Dauer eines Jahres bewilligt (nach Art 1 ff.
der Verordnung über vorübergehende Milderungen der Zwangsvollstreckung
vom 17. Oktober 1939).

Der Schuldner Battaglia wird verpflichtet, an seine Gläubiger innert
Monatsfrist eine Abschlagszahlung in Höhe von 40 % zu leisten. Für die
Dauer der Stundung. wird der Schuldner der Geschäftsanfsicht der
Ostschweizerischen Bßrgschafts- & • Treuhandgenossenschaft St. Gallen ' unterstellt

Dieser Entscheid 1st in Rechtskraft erwachsen.

Davos, den 28. August 1940. Für die Nachlassbehörde Davos:
S. Prader.

Handelsregister — Registre du commerce — Begislro dl commercio
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Eidg. Amt für das Handelsregister
BEt-tN Moserslrasse 2, L

Eesuchszeit: 10 bis 12 und 14 bis 16 Uhr, Samstag nachmittags ausgenommen.
Vorherige Anmeldung erwünscht.

Gesuche um Nachforschungen über eingetragene Firmen sind schrirtGcli zu
stellen.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo

Juwelen, Gold- u nd.S ilb e r w a r e n. — 1940. 29. August Die
Firma E.Meister, Juwelier, in Zürich (S H.A.B. Nr. 16 vom 21. Januar
1935, Seite 173), Handel in Juwelen, Gold- und Silberwaicn, ist infolge
Ueberganges des Geschäftes in Aktiven und Passiven gemäss Bilanz per
31. Juli 1940 an die «E. Meister, Juwelier, A. G », in Zürich, erloschen.

Unter der Firma E.Meister, Juwelier, A. G. hat sich, mit Sitz in
Zürich, auf Grund der Statuten vom 13. August 1940 eine Aktiengesellschaft

gebildet Zweck der Gesellschaft ist die Uebernahme nnd Fort-
führung des bisher unter der Firma «E. Meister,- Juwelier», in Zürich, .be¬

triebenen Geschäftes sowie die Tätigung aller in diese Branche einschlagenden

oder direkt oder indirekt damit m Verbindung stehenden Geschäfte.
Sie übernimmt Aktiven und Passiven der genannten Einzelfirma gemäss
Bilanz per 31. Juli 1940, wonach die Aktiven Fr. 258,836.40 und die-'Pas-

'siven Fr. 17,836.40 betragen zum Anrechnungs- und Uebernahmewert von
Fr. 250,000. Auf Anrechnung hieran werden 96 als voll liberiert geltende-
Aktien der Gesellschaft verabfolgt Das Grundkapital betragt Fr. 100,000 und
ist eingeteilt in 100 voll liberierte, auf den Nauien lautende Aktien zu
Fr. 1000. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen
Brief. Publikatiohsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der
Verwaltungsrat besteht aus 1 —3 Mitgliedern. Die Gesellschaft wird verpflichtet
durch die Einzelunterschrift des einzigen Verwaltungsratsmitgliedes Eduard
Meistcr-Wydler, von und in Zürich. Einzelprokura ist erteilt 'an Werner
Wäckerlin-Stäubli, von Siblingcn (Sehaffhausen), in Zürich. Gcschäftsdoniizil*
Paradeplatz/Bahnhofstrasse 28, in Zürich 1.

29. August. Aus dem Vorstand der Senilereigenossenschaft Müsli-
Schönenberg, in Schönenberg (S. H. A. B. Nr. 187 vom 13. August
1934, Seite 2257), sind Gottlieb Wyss und Ernst Bachmann ausgeschieden;
ihre Unterschriften sind erloschen. Der Vorstand wnrde neu bestellt. Theodor
Bachmann, von Schönenberg, in Müsli, Gemeinde Schönenberg, ist Präsident;

Jobannes Gafner, von. Beatenberg, in Bächenmoos, Gemeinde Hirzel,
ist Aktuar. Präsident und Aktuar führen Kotlektivuntersrhrift.

29. August. Die Betriebs-Krankenkasse der Hermann Bühler & Co.
Aktiengesellschaft in Winterthur, vormals Krankenkasse Kollbrunn-Sennhof,
Genossenschaft in Winterthur (S. H. A. B. Nr. 260 vom 6. November

•-1937, Seite 2472), hat in der Generalversammlung vom 30. Juni 1940
eine teilweise Revision ihrer Statuten beschlossen, wodurch die publi-
kationspflichtigen Bestimmungen Acndcningen jedoch nicht erfahren,

j Reklame, Plakatanschlag. — 29. August In der Firma Edwin
; Griesser, in K 1 e i nan d e 1 f i n g e n (S. H. A. B. Nr. 178 vom 2. August
i 1939, Seite 1617), Reklame, Plakatanschlag, ist die Prokura von Paul Ran.'p
s erloschen. Dagegen wurde • Einzelprokura erteilt an Walter Jaisli, von Aar-
wangen (Bern), in Kleinandelfingen.

29. Angust Experta, Organisations- nnd Revisions-Treuhand A.-G, in
• Zürich (S. H. A. B. Nr. 154 vom 4. Juli 1940, Seite 1210). Dr. Ugo Arrigonl
führt nunmehr Einzelprokura.

Textilwaren. — 29. Angust. Die. Kollektivgesellschaft Jacques
Gottlieb & Co., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 86 vom 14. April 1939, Seite
770), Vertretungen in Textilwaren, hat ihr Geschäftslokal verlegt nach
Rieterstrasse 14.

29. August Inhaber der Firma Jos. Eisenring, Antotransporte, in
Zürich, ist Franz Josef Eisenring-Frey, von Jonschwil (St. Gallen), in
Zürich 4. Autotransporte und Lastwagenvermietung.' Branerstrasse 110.

Coiffeur- und Farfumerie-Geschäft. — 29. August Die
Firma Johann Helmhacker, in Z ü r i c h (S. H. A. B. Nr. 243 vom 17. Oktober
1934, Seite 2870), Artikel für Schönheitspflege usw., ist infolge Uebergauges
des Geschäftes mit Aktivea nnd Passiven auf die Firma «Frau M. Helm-
hacker-Schürmann», in Zürich, erloschen.

Inhaberin der Firma Frau M. Helmhacker-Schürmann, in Zürich, ist
Marie Hclmhacker geb. Schürmann, von Zurich, in Zürich 2. Der Ehemann
hat gemäss Art. 167 ZGB. die Zustimmung erteilt. Diese Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der bisherigen Firma «Johann Helmhacker», in Zürich.
Coiffeur- und Parfnmeriegeschäft. Börsenstrasse 27.

29. August Die Kristalleisfabrik Zürich A.-G., in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 79 vom 4. April 1939, Seite 689), verzeigt als nunmehriges Geschäftslokal:

Färberstrasse 2, in Zürich 8.

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern

Jaxameterbetrieb. — 1940. 29. August. Inhaber der Firma Max
Häfliger, in Bern, ist Max Häfliger, von Kchrsatz, in Bern. Die Firn:.»
erteilt Einzelprokura an Ernst Häfliger, von Kehrsatz, in Bern. Taxameter-
betrieb. Länggasstrasse 32 a.

Taxameterbetrieb. — 29. Angust Die Firma Frpu Olga Häfliger.
Taxameterbetrieb, mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 165 vom 18. Juli 1939",
Seito 1506), wird infolge Todes der Inhaberin im Handelsregister gelöscht

Buchdruckerei. — 29. August Ans der Kommanditgesellschaft
Büchler & Co., Buchdruckerei und Verlag, in Bern (S. H. A. B. Nr. 132
vom 9. Juni 1939, Seite 1182), ist der unbeschränkt haftende Gesellschafter
Wilhelm Eduard Büchler infolge Todes ausgeschieden. Die Gesellschaft hat
sich aufgelöst. Die Firma wird im Handelsregister gelöscht Aktiven und
Passiven gehen über an die neue Kollcktivgesellschaft «Büchler & Co.»,
in Bern.

Eduard Büchler-Christen nnd Fritz Biichler-Cina, beide von Steffisburgund Bern, in Bern, sind unter der Firma Büchler & Co., in Bern, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, die am 20. Mai 1940 ihren Anfang nahm.
Die Firma übernimmt Aktiven nnd Passiven der aufgelösten Kommanditgesellschaft

«Büclüer & Co.», in Bern. Einzelprokura wird erteilt an Fritz
Aerni, von und in Bern. Buchdruckerei nnd Verlag. Marienstrasse 8.

29. August Aus deni Stiftnngsrat der Stiftung Fürsorgefonds der
Buchdruckerei Büchler & Co., mit Sitz in B e r n (S. H. A. B. Nr. 101 vom
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2. Mai 1939, Seite 910), ist.der Präsident Wilhelm Büchler infolge'Todeä-
ausgeschieden; seine Zeichnungsberechtigung ist erloschen. An seiner Stelle
wurde als Mitglied des Stiftungsrates bezeichnet Fritz Büchler, von Steffis-^
bürg und. Bern, in Bern. In der Sitzung des Stiftungsrates vom 17. August'
1940 wurde als Präsident gewählt das bisherige Mitglied Eduard BUchler.
Die Einzelunterschrift führen inskünftig Eduard BUchler (bisher) und Fritz
Büchler.

29. August. Die Firma Schweizerische Import-Genossenschaft für Nah-,
rungsmittel «Sigena», Untersyndikat der Schweizerischen Zentralstelle der
Lebensmittelimporteure «Cibaria», mit Sitz in Bern (S. II. A. B. Nr. 281
vom 28. November 1939, Seite 2385), hat in ihrer Generalvcrsamm-;
lung vom 17. Juli 1940 ihre Statuten teilweise revidiert. Die bisher
publizierten Tatsachen haben dadurch folgende Aenderungen erfahren: Jeder,
Genossenschafter ha* bei Erwerb der Mitgliedschaft die von der Verwaltung

festzusetzende Zahl Anteilscheine von nunmehr je Fr. 50 nominell
zu übernehmen. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

29. August. Aus dem Verwaltungsrat der Bau- & Verwertungs A. G.,
mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 47 vom 26. Februar 1935, Seite 506), sind'
ausgeschieden Adolf Anderegg und Paul "Hofer; ihre Unterschriften sind
erloschen.

29. August. Die Vereinsdruckerei, Genossenschaft mit Sitz in Bern
(S. H. A. B. Nr. 194 vom 20. August 1940, Seite 1518), hat in der
Generalversammlung vom 8. Februar 1940 die Statuten revidiert und den Vor-'
sehriften des neuen Ohligationenrechtes angepasst. Die bisher publizierten
Tatsachen haben dadurch folgende Aenderungen erfahren: Die Firma lautet
nunmehr Vereinsdruckerei Bern. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet nunmehr ausschliesslich nur das Genossenschaftsvermögen.
Eine persönliche Haftung der einzelnen Genossenchafter ist ausgeschlossen.,
Die Mitteilungen an die Genossenschafter erfolgen durch eingeschriebenen
Brief oder gegen Empfangsanzeige; alle gesetzlich vorgeschriebenen
Bekanntmachungen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die Mitglieder der'
Verwaltung zeichnen kollektiv je zu zweien. Die übrigen publizierten TaU;
Sachen bleiben unverändert.

Wirtschaft. — 29. August. Die Firma Hans Schöni, Wirtschaft zur
Traube, in Herrenschwanden, Gemeinde Kirchlindach (S. H. A. B..
Nr. 266 vom 13. November 1937, Seite 2517), wird infolge Geschäftsaufgabe
im Handelsregister gelöscht.

Bureau de Moulier
29 aoüt. La socidtd anonyme Tavannes Machines Co S. A., avec sidge

ä Tavannes (F. o. s. du c. du.29 novembre 1939, n° 282, page 2391, a,
dans son assemble gdndrale • ordinaire des actionnaires du 13 juin 1940,
diu comme nouveaux membres du conscil d'administration Armand Schwöb,
de et ä La Chaux-de-Fonds; Maurice Schwöb, citoyen franijais, ä La Chaux-
de-Fonds; Georges Schwöb, du Cerneux-Pequignoz, ä La Chaux-de-Fonds,
chacun d'eux signant individuellement.

Bureau Thun

Gebäck-Kästchen. — 28. August. Die Einzelfirma Paul Wäfler,
Vertrieb von Gebäck-Kästchen für das Gastwirtschaftsgewerbe, mit Sitz in
Thun (S. H. A. B. Nr. 114 vom 17.-Mai 1939, .Seite 1024), ist erloschen '

und wird wegen Wegzuges des Inhabers von Amtes wegen im Handelsregister

von Thun gestrichen. ;

t

Glarus — Glaris — Glarona

1940. 28. August. Schweizerische Volksbank, Genossenschaft mit Hauptsitz
in Bern lind Zweigniederlassung in Glarus (S. HA. B.

Nr. 18 vom 23. Januar--1940, Seite 150). Die Unterschrift von Direktor
Walter Dänzer ist erloschen. Neu wurde zum Direktor der Zweigniederlassung

Glarus ernannt Jules Haeseli, von Frick (Aargau), in Glarus; er
zeichnet kollektiv je mit einem der übrigen für die Zweigniederlassung
Glarus Zeichnungsberechtigten. '

Bäckerei. — 28. August. Die Firma Jean Meier, Bäckerei, in N i e -
d e r u r n e n (S. H. A. B. Nr. 9 vom 12. Januar 1934, Seite 98), ist infolge
Verkaufs des Geschäftes erloschen.

29. August. Die Viehzuchtgenossenschaft Auen-Linthal, mit Sitz in
L i n t h a 1 (S. H. A. B. Nr. 53 vom 4. März 1938, Seite 497), hat in der
Hauptversammlung vom 30. März 1940 ihre Statuten teilweise ahgeändert
und dieselben dem revidierten Obligatior.enrecht angepasst. Die bisher
publizierten Tatsachen erfahren keine Aenderung.

Zug — Zoug — Zugo

Verwaltung von Vermögenswerten. — 1940. 21. August.
Die seit dem 1. Dezember 1933 im Handelsregister des Kantons Schaffhausen

eingetragene Aktiengesellschaft «Limes» (Socidte Anonyme «Limes»),
mit Sitz in Schaff hau sen (S H.A.B. Nr. 78 vom 3. April 1939. Seite
682), hat durch Beschluss der Generalversammlung vom 31. Juli-1940 ihren.
Sitz nach Zug verlegt und gleichzeitig ihre Statuten teilweise abgeändert.
Die ursprünglichen Statuten datieren vom 1. Dezember 1933. Zweck der
Gesellschaft ist die Verwaltung von Vermögenswerten aller Art. Die Gesellschaft.

kann zu diesem Zwecke Handelsgeschäfte jeder Art abschliesscn. Ihr'
Grundkapital beträgt Fr. 2,000,000, eingeteilt in 5000 voll einbezahlte
Inhaberaktien zu je Fr. 400. Es bestehen überdies nunmehr höchstens 7000
auf den Namen lautende Genusscheine zu Fr. 1000 Nennwert. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Die Verwaltung von 1—5 Mitgliedern vertritt die Gesellschaft
nach aussen. Unterschrift für die Gesellschaft führen durch Kollektivzeichnung

die Mitglieder, des .Verwaltungsrates: Dr. Eugen Keller-Huguenin,'von
Neukirch a. d. Th'ur, in Zug, Präsident; Prof. Dr. Walter Wili, von Aesch
(Luzern), in Muri b. Bern; und Dr. Robert Vogel, von Zürich, in Rüschlikon,
sowie der Direktor Frl. „A. Ellen Steffan, von Wädenswil,'nunmehr in Zug
wohnhaft. Das Domizil der Gesellschaft ist bei Direktor A. Ellen Steffan,!
Hofstraase. /h

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau d'Es<avaijer-lc-Lac

Epicerie, quincaillerie, etc. — 1940. 28 aoüt. La raison
individuelle Leon Bersier, k Cugy, dpicerie, quincaillerie (F. o. 8..du c. du
30 avril 1926, n° 99, page 786), est radide ensuite de ddeds. L'actif et le
pässif ont dtö repris par la raison «Thdrdse Grandgirard-Bersier», k Cugy.

Le chef de la maison Therese Grandgirard-Bersier, ä Cugy, est
Thdrdse Grandgirard, veuve de I.don Bersier et dpouse autorisde de Joseph,
de et k Cugy La maison reprend l'actif et le passif de la raison individuelle
«Ldon Bersier», k Cugy, .radide. Epicerie, mercerie, quincaillerie.

1 • Aargau — Argovie — Argovla

f. Strassenbau. — 1940. 29. August. Die Kollektivgesellschaft unter
.der Firma Schmid & Balmer, Strassenbau-Unternehmuiig, in Aarau (S. H.
A. B. Nr. 23 vom 29. Januar 1935, Seite 257), hat'das Geschäftslokäl verlegt
nach Imhofstrasse 4.

29. August. Siebenmann-Stiftung, mit Sitz in A a r a u (S. H. A. B. Nr. 158
vom 9. Juli 1936, Seite 1676). Das Stiftungsratsinitglied Otto Raas wohnt
nun in Aarau.

Sehuh- und Lederwaren.,.— 29. August. Die Firma Walter
Suter-Hofmann, Schuh- und Lederwaren, in Aarau (S. H. A.B. Nr/154

: vom 5. Juli 1932, Seite 1646), hat ihren Sitz nach' G r ä lii c h e u verlegt,
wo der Inhaber bereits seinen Wohnsitz .hatte.

Baugeschäf t. — 29. August. In der Firma Ad. Schäfer & Cie.,
Baugeschäft, in Aarau (S. H. A. B. .1918, Seite. 1394), heisst der .Koniiüuu-.
ditär und Prokurist Karl Schibli-Hiutz nun Karl Schibli-Schmid.

Waadt — Vaud — Vaud
' Bureau d'Äigle

1940. 28 aoüt. Suivant Statuts datds du 23 aoüt 1940, il a dtd fondd une
socidte ä rcsponsabilitd limitde dont la raison sociale est Socidtd Immobilere

Valmont, Leysin, s. ä r. 1. Le siöge 'de la socidtd est k Leysin. La
socidtd a pour.but: a) l'acquisition de M. Rend Tauxe, k Leysin, pour le prix
maximum de 60,000 fr. des immeubles situds au territoire de la Commune
de Leysin, au lieu dit «A Leysin », portant les numeros 3033 et 3034 du
cadastre de dite commune, plan folio 1, numeros 53 et 54, cn nature de logement;
magasin et place, d'une surface totale de 4 a. 89 ca. taxds fiscalement 110,000

'francs; b) la location et la revente des dits immeubles ainsi que toutes autres
operations ayant un caractdre immobilier. Les associds sont: 1. la societe

.en nom collectif «E. Rieben & Cie,» dont le sidge est ä Leysin; 2. Alfred Fclli,
tde la Tour-de-Peilz, ä Leysin; 3. la socidte en nom collectif «F. & E. Felli »,

dont le siege est ä Vevey; 4. Clement Treina (d'Italie), ä Leysin; 5. Joseph
Bollea, d'Italie, äLeysin; 6. Charles Widmann, de Ghessel (Vaud), äLausanne.
Le capital social est fixe ä 20,000 fr., divisd en 6 parts sociales, soit: a) part
de la socidte en nom collectif «E. Rieben & Cie » 5000 fr; b) part d'Alfred
Felli 3000 fr.; c) part de la socidte en nom collectif «F. & E. Felli » 2000 fr.;
d) part de Clement Treina 3000 fr.; e) part de Joseph Bollea 2000 fr.; f) part
de Charles Widmann 5000 fr. Les publications auront lieu dans la Feuillc
officielle suisse du commerce. La societe est representee par un gerant unique.
A etd design d pour re'mplir cette fonction Emile Felli, de la Tour-de-Pcilz,
k Vevey, qui engagcra la societe par sa signature individuelle; Bureaux:
Etude Georges Düperrut, notaire ä Leysin.

Bureau de Lausanne
Eaux mindrales et limonades. — 28 aoüt. Le chef de la maison

Adr. Romailler-Michaud, k Lausanne, est Adrien-Jacques Romaillcr, allid
Michaud, dc Granges (Valais), ä Lausanne. Vente d'eaux minerales et
limonades. Rue de la Pontaise 36. '

•

' Bureau de Vevey
| 28 aoüt. La socidtd cooperative Syndlcat des Vignerons des Cercles de

-Vevey, La Tour-de-Peilz et Corsier, ayant son sidge social ä Vevey (F. o. s.
du c. du 21 november 1933, n° 273, page 2729), a, dans son assemblöe generale
du 17 decembrc 1939, procede a une revision de ses Statuts (art. 30). Les
modifications ne sont pas soumises k la publication. Eugene Grand, dc Vcvcy,
k Chardonne, est president; Emile Denerdaz (jusqu'ici,membre), est vice-
president; William Schopfer, de Gsteig (Berne), ä St-Legier, est sccretaire-
caissier. La societe est engagee par la signature collective du president ou
du vice-president et du secretaire du comitd; Emmanuel Taverney,'president,
Francois Genton, vice-president et Henri Chabloz, secretaire, sont radids et
leurs pouvoirs dteints. Le bureau de la socidtd se trouve chez Rytz, Grande
Place." '

•

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im Schweiz. Handels-
amtsb/att vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est piescnte

- dans la Feuille officielle suisse du commerce pai des lots on oidonnnnces

I A. G. für Holzindustrie, Gümligen

| Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 0-R.

1 Zweite Veröffentlichung.
Die Generalversammlung vom 28. August 1940 der A. G. für

Holzindustrie Gümligen, mit Sitz in Oiimligcn, hat die Herabsetzung des Grnnd-
jkapitals der Gesellschaft von Fr. 140,000 auf Fr. 100,000 beschlossen, durch
j Rückkauf und Annullierung von 80 Gcsellschaftsaktien. zu ' noin. Fr. 500,
{total Fr. 40,000, und gibt hiermit den Gläuhigern gemäss Art. 733 O. R.
bekannt, dass sie binnen 2 Monaten, von der dritten Bekanntmachung im
Schweizerischen Handelsaintsblatt an gerechnet, untei Anmeldung ihrer

i Forderungen bei der unterzeichneten Gesellschaft Befriedigung oder Sicher
{Stellung verlangen können. (A.A. 174®)
1 Bern, den 29. August 1940. Bernische Treuhand A. G.
J ' Bundesplatz 4, Bern.

,Societe anonyme immobiliere de la rue Jean-Louis Hugon N°6, Geneve

j Reduction du capital social et avis aux crdanciers.

Deuxidme publication.
L'assemblde gdndrale du 31 jnillet 1940 ayant ddcidd .'d'annnler 50

actions de fr. 1000 chacune de son capital social, qui ,scra ainsi rdduit ä.

'fr. 100,000, les erdanciers sont inforrads,, conformdment ä l'art. 733 C. O.,
qu'ils pourront produire leurs crdances et exiger d'etre ddsintdressds ou
garantis. Cette production devra dtre faite au siege social, k Gendve{ Rne
Jean-Louis Hngon 6, dans les deux mois qui suivront la troisidme publication

de la prdsente insertion. (A. A. 1732)

Gendve, le 22 aoüt 1940. Le Conseil d'administration.
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Aktiven

Allgemeine, Versicherungs-Aktiengesellschaft in Bern
Bilanz ant 31. Dezember 1939 Passiven

iO

Verpflichtungen der Aktionäre oder Garanten
Wertschriften:

Obligationen und Pfandbriefe
Aktien von Versicherungsunternehmungen
Andere Aktien '....'Hypothekarische Anlagen

Grundstücke
Wechsel, Guthaben bei Banken, Postcheck, Kassa..
Guthaben bei Agenten und Versicherten
Guthaben bei Versicherungs- und Rückversicherungs-

gesellschaften:,
Aus laufender Rechnung
Zurückbehaltene Depots aus übernommenen

Versicherungen
Mobiliar und Material

(VG. 51)

Bern, 28. Juni 1940.

ü'r.

.2,400,000

3,758,000
155,000
20,000

1,980,000
3,000,000

756,886.
240,192

120,449

88,244
1-

12,518,773

Ct.

33
08

52

18

11

Aktienkapital oder Garantiekapital
Statutarische 'Reserve
Speziaireserve
Prämienüberträge für eigene Rechnung
Deckungskapital für Versicherungen mit Prämienrückgewähr

und lebenslängliche Reiseunfallversicherung
Dcckungskapital-für laufende Renten-
Schwebende Schäden für eigene Rechnung
Verpflichtungen, an Versicherungs--und

RückVersicherungsgesellschaften:

Aus .laufender Rechnung
Einbehalt. Depots aus abgegebenen Versicherungen

Schuldverpflichtungen:
bei Agenten

Andere Passiven und Kreditoren
Pensions- und Fürsorgeeinrichtung für das Personal

Fr. 366,512.-1)
Gewinn

*) Selbständige Genossenschaft.

Kr. Gt. I

4,000,000 —
1,150,000 — ;

150,000 —
3,465,458 36

• 133,638 25
25,450 —

2,969,826 56

52,148 31
28,907 70

37,573 99
37,259"' 20

468,510 74"

12,518,773 -11

Allgemeine Versicherungs-Akliengesellscha/l in Bern

Schuler.

Mitteilungen - Communications - Gomunicezioni

Verfügung Nr. 5 des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements
über einschränkende Massnahmen iür die Verwendnng von testen und

flüssigen Kraft- und Brennstoffen sowie von Gas nnd elektrischer Energie

(Einschränkung des Betriebes von ortsfesten Motoren)
(Vom 28. August 1940.)

Das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement,
gestützt auf den Bundesratsbcschluss vom 18. Juni 1940 über einschränkende

Massnahmen für die Verwendung von festen und flüssigen Kraft- und
Brennstoffen sowie von Gas und elektrischer Energie, verfügt:

Art. 1. Die Verwendung von festen und flüssigen-Kraft- und Brennstoffen

zum Betrieb von ortsfesten Motoren mit einer Leistung von 10 und
mehr PS ist vom 1. Oktober 1940 an untersagt.

Art. 2. Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt kann allgemein oder
im Einzelfall Ausnahmen von diesem Verbot gewähren, insbesondere:

a) für Reservekraftanlagen zur Erzeugung von elektrischer Energie (Spit-
n zendeckung,,ungenügende Wasserführung.der Lieferwerke usw);
b) für Motoren, die mit der Wärmeversorgung eines Betriebes in Verbindung

stehen;
c) für Fälle, in denen die Umstellung auf elektrischen Betrieb auf unüber-

windbare technische oder wirtschaftliche Schwierigkeiten stösst; •

d) für Halter, die nachweisen, dass sie ihren Motor mit vorsorglich vor dem
1. September 1939 beschafften Brennstoffen betreiben können, während
des .Ausreichens dieser Vorräte, sofern .der Uebergang auf elektrischen
Betrieb nach den Umständen nicht zugemutet werden kann;

e) für Motoren, zu deren Betrieb Holz verwendet wird.
Halter von ortsfesten Motoren der in Art. 1 umschriebenen Art, die auf

iine Ausnahmcbewilligung Anspruch erheben, haben ein begründetes Gesuch
der Sektion für Kraft und Wärme des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes
einzureichen.

Art. 3. Die nach der örtlichen Lage und den technischen Voraussetzungen

geeigneten Elektrizitätswerke sind verpflichtet, den Haltern von ortsfesten
Motoren und den allfälligen vom Betrieb dieser Motoren- bzw. Generatorenanlagen

abhängigen Strombezügern die nötige elektrische Energie zu
angemessenen Anschluss- und Lieferbedingungen abzugeben.

Können sich der Halter der Motorenanlage und die vom Betrieb dieser
Motoren bzw. Gencratorenanlage abhängigen Strombezüger mit den in
Betracht fallenden Elektrizitätswerken nicht verständigen, welches Werk gemäss
Absatz 1 die. Stromlicfcrung grundsätzlich zu übernehmen und in welchem
Umfang und zu welchen Anschluss- und Lieferbedingungen die Versorgung
mit elektrischer Energie zu erfolgen hat, so entscheidet das Kriegs-Industrie-
und -Arbeits-Amt endgültig; es berücksichtigt dabei die üblichen Tarife
und die berechtigten Interessen des Lieferanten und des Bezügers.

Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt kann bereits vor Erlass seines
Entscheides im'Sinne von Absatz 2 den Anschluss an das Netz des in Betracht
fallenden Elektrizitätswerkes verfügen.

Art. 4. Widerhandlungen gegen diese Verfügung sowie gegen die Voll-
zichungsvorschriften und die Einzelverfügungcn des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes oder seiner Sektion für Kraft und Wärme werden gemäss
Art. 2—4 des Bundcsratsbcschlusses vom 18. Juni 1940 über einschränkende
Massnahmen für die Verwendung von festen und flüssigen Kraft- und Brennstoffen

sowie von Gas und elektrischer Energie bestraft.
Der Ausschluss von der Belieferung mit festen und flüssigen Kraft- und

Brennstoffen gemäss Art. 5 des Bundesratsbcschluss vom 18. Juni 1940 bleibt
vorbehalten.

Art. 5. Das Kricgs-Industrie- und -Arbeits-Amt ist mit dem Vollzug
dieser Verfügung beauftragt.

Es kann seine Befugnisse der Sektion für Kraft und Wärme übertragen.
Gegen deren Entscheide kann innerhalb 14 Tagen seit der Eröffnung an das
Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt rekurriert werden, das endgültig
entscheidet.

Art. 6. Diese Verfügung tritt am 5. September 1940 in Kraft. Sie wird
wieder aufgehoben werden, sobald eine genügende Zufuhr von festen und
flüssigen Kraft-'und Brennstoffen dies gestattet.

204. 31. 8. 40.

i Ordonnance n° 5 dn ddpartement fdddral de l'dconomie publique
snr les mesnres restreignant l'emploi des carburants et combustibles

liqnides et solides, ainsl qne dn gaz et de Energie diectrique

(Restriction de l'emplol des moteurs fixes)
(Du 28 äoüt 1940.)

Le departement fädäral de l'economie publique,
vu l'arräte du Conseil federal restreignant l'emploi des carburants et

combustibles liquides et solides, ainsi que du'gaz et de l'energie electrique, du
il8 juin 1940, arräte:
| Article premier. L'emploi de carburants et combustibles liquides et
solides pour le service des moteurs fixes d'une puissance de 10 chevaux et
/plus est interdit ä partir du 1er octobre 1940.

| Art. 2. L'Office de guerre pour l'industrie et le travail peut permettre,
en gä'näral ou pour des cas d'espece, des exceptions ä cette interdiction, no-
tamment en ce qui concerne:

a) les generateurs de reserves pour la production d'energie electrique
(renfort aux heures de pointe, däbit d'eau insuffisant, etc.);

b) les moteurs qui sont en rapport avec l'alimentation en chaleur d'un eta-
blissement;

e) les cas oü le remplacement de l'energie d'origine thermique par l'ener-
i gie d'origine hydraulique rencontre, techniquement ou economiquemcnt,

d'insurmontables difficultcs;
' d) les detenteurs qui ätablissent pouvoir actionner leur motcur avec du

combustible dont ils ont par precaution fait provision avant le Ier sep-
tembre 1939; l'exception est alors accordec pour le temps que dure la
provision, si les circonstances ne permettent pas d'exiger le remplace-
ment de l'energie d'origine thermique par l'energie d'origine hydraulique;

e) les moteurs pour lesquels on emploie le bois comme combustible.

Les demandes en obtention des exceptions prevues ci-dcssus doivent
.etre presentees,' düment motivees, ä la section de la production d'energie et
'de chaleur de l'Office de guerre pour l'industrie et le travail.'

Art. 3. Les usines d'electricite qui s'y pretent par la situation geogra-
phique et par les conditions techniques sont tenues de fournir aux detenteurs
de generateurs et moteurs fixes et, le cas echeant, aux consommateurs de

courant que ces gendrateurs et moteurs desservent, l'energie electrique qui
leur est ncccssaire, ce ä d'dquitables conditions de rattachement et de livraison.

Si les detenteurs des generateurs et moteurs fixes et les consommateurs
dc courant que ces gendrateurs et moteurs desservent ne peuvent pas s'en-
tendre avec les usines d'electricitd entrant en ligne de compte sur la question de
savoir quelle est l'usine qui doit se charger de fournir l'dnergie aux tenr.es du
1er paragraphe et dans quelle mesure et sur les conditions de rattachement et
de livraison, l'Office de guerre pour l'industrie et !e travail statue souverainc-

•ment, d'apres les tarifs usuels et en prenant en consideration les interets
ldgitimcs du fournisseur et du consommateur.

" Avant memc d'avoir prononce contormement au 2e paragraphe, l'Office
de guerre pour l'industrie et le travail peut ordonner le rattachement au
reseau de l'usine d'dlectricite qui entre en ligne dc compte.

Art. 4. Les infractions ä la präsente ordonnance, aux prescriptions cta-
blies en vertu de celle-ci et aux ddcisions d'espdee de l'OIfice dc guerre pour
.l'industrie et le travail ou de sa section de la production d'energie et de chaleur
sont passibles des peines portccs par les art. 2 ä 4 de l'arrcte du Conseil fädäral
,du 18 juin 1940.

Lc coupable peut en outre ctre prive de toute livraison ultericure dc
carburants et combustibles liquides et solides conformäment ä l'art. 5 de l'arrcte
präcitä.

Art. 5. L'Office de guerre pour l'industrie et le travail est charge de
l'execution de la präsente ordonnance.

II peut deleguer les attributions que l'ordonnance lui conferc ä sa section
dc la production d'änergie et de chaleur. Recours peut ctre forme devant lui
contre les decisions de celle-ci, dans la quinzaine de la notification; il prononce
souverainement.

Art. 6. La präsente ordonnance entre en vigueur le 5 septembre 1940.
Elle sera abrogäe des que les carburants et combustibles solides et liquides
arriveront en quantitä süffisante. 204. 31. 8. 40.
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Verfügung V des eidgenössischen Volkswirtschaftsdegarteiaents.. j * j|
über die Verarbeitung von Welzen, Roggen und Dinkel und über die

p Verwendung und den Verkauf der Mahlprodukte 1 " l<u,T~

(Vom 29. August 1940.)
^ Das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement,

.gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 19. September 1939 über
die, Verarbeitung .von Weizen, Roggen und Dinkel und über die Verwendung
und den Verkauf der Mahlprodukte, <

' gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 1. September 1939 betreffend

die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, verfügt:- •

'

r Art. 1. Der Verkaufspreis der Mühleu für Backmchl gemäss Art. 1 des
Bundesratsbeschlusscs vom 19. September 1939 darf ab 1. September 1940
höchstens Fr. 35.50 je ,100 kg-netto'oder mit Sack, franko Bäckerei bzw.
Empfangsmagazin, betragen. Im Wiederverkauf (sackweise für die
Hausbäckerei) ist ein Zuschlag von höchstens Fr. 3.— je 100 kg zulässig,
i - Die Verkaufspreise der Mühlen für Weissmehl, Griess aus Weichweizen

und Kochgriess aus Hartweizen dürfen ab 1. September 1940 höchstens
Fr. 55.50 je 100 kg, netto oder mit Sack, franko Bäckerei bzw. Empfangsmagazin,

betragen. •

1 In Gebirgsgegenden ist ein Transportzuschlag in bisheriger Höhe
gestattet. ' M>J< 1 "

Art. 2. Der laufende Bedarf an Maidprodukten zur menschlichen
Ernährung (Art. 8 der Verfügung des eidgenössischen Volkswirtschaftsdeparte-
ments vom 22. September 1939) aus Weichweizen, Roggen und Dinkel wird
für die Zeit vom 1. bis 30. September und vomT. bis 31. Oktober festgesetzt
auf je einen Fünfzehntel der vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939 verkauften
oder gekauften Mengen.

Bezug und Lieferung dieser Kontingente sind nur soweit gestattet, als
der Backmehlvorrat des Bezügers, einschliesslich der neuen Lieferung, den
Bedarf für zwei Monate nicht übersteigt. Die Sektion für Getreideversorgung
kann Ausnahmen bewilligen.

Nicht bezogene Anteile aus der rKontingentperiode August verfallen
endgültig am 31. August 1940.

Art. 3. Wo der gegenwärtige Nettopreis des runden oder halblangen
Einkilolaibes Volksbrot (nach Abzug von Skonto, Rabatt oder Rückvergütung)

47 Rappen oder weniger beträgt, dürfen die Preise sämtlicher
Volksbrotarten, -formen und -laibgrößen von 500 g und mehr ab 16. September
1940 um höchstens 2 Rappen je Kilogramm erhöht werden.

Wo der im Absatz 1 hiervor erwähnte Nettopreis gegenwärtig höher als
47 Rappen steht, dürfen die Preise ab 16. September 1940 ohne Bewilligung
der eidgenössischen Prciskontrollstelle nicht über 49 Rappen je Kilogramm
erhöht werden.

Gesuche um Bewilligung höherer Brotpreise sind durch die Bäcker,
womöglich bezirks- oder kantonsweise, unter Beilage genauer Berechnungen
schriftlich der Preiskontrollstelle des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements

in Bern einzureichen.
Soweit der Käuferschaft kein rundes oder halblanges Brot zur Verfügung

gestellt wird, ist Langbrot zu höchstens 49 Rp. das Kilogramm bzw. zu dem
durch die eidgenössische Preiskontrollstelle für Rund- oder Weggenbrot
bewilligten Ausnahmepreis abzugeben.

Art. 4. Widerhandlungen gegen diese Verfügung werden gemäss den
Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 19. September 1939/15. März
1940 über die Verarbeitung von Weizen, Roggen und Dinkel nnd über die
Verwendung der Mahlprodukte verfolgt und beurteilt.

Art. 5. Diese Verfügung tritt am 1. September 1940 in Kraft.
Das eidgenössische Kriegsernährungsamt (Sektion für Getreideversorgung)

und die eidgenössische Preiskontrollstelle sind mit ihrem Vollzug
beauftragt. 204. 31. 8.40.

Ordonaauee V do ddpaitement tedöral de r&onomie publique
couceraaat la mouture da froment, da seigle et de l'öpeautre, ainsi que

Temploi et la Tente des prodnits de la mouture
(Du 29 aoät 1940.)

Le döpartement fcdöral de l'economie publique,
vu l'arrete du Conseil fdddral du 19 septembre 1939 concernant la mouture

du froment, du seigle et de Töpeautre, ainsi que l'emploi des produits
de'la mouture;

vu l'arrdtd du Conscil fdddral du 1er septembre 1939 concernant le coüt
de la vie et les mesures destindes ä protdger le marche, arrdte: '

Article premier. Le prix auquel les meuniers peuvent vendre la farine
bise prevue par l'article premier de 1'arrete du Conseil fdddral du 19 septembre
1939, ne doit pas depasser, ä partir du 1er septembre 1940, 35 fr. 50 les 100 kg,
poids net ou avec sac, marchandise livree franco ä la boulangerie ou au maga-
sin. Un supplement maximum de 3 fr. par 100 kg est toldrd pour la farine
revendue par sac ä des particulars pour la fabrication de pain de menage.

Le prix auquel les meuniers peuvent vendre la farine flenr, la semoule
de bid tendre et la semoule pour usages mdnagers tirde du bid dur, ne doit
pas depasser, ä partir du 1er septembre 1940, 55 fr. 50 les 100 kg, poids net
ou avec sac, marchandise livree franco ä la boulangerie ou au magasin.

En montagne, ces prix pourront dtre augmentds du suppldment appliqud
precedemment pour les frais de transport.

Art. 2. Les besoins normaux (art. 8 de l'ordonnance du departement
föderal de l'economie publique du 22 septembre 1939) de farine propre ä
l'alimentation humaine, tirde de la mouture du froment tendre, du seigle et
de l'epeautre, sont fixds, pour chacune des periodes allant du 1er an 30
septembre et du 1er au 31 octobre, ä un quinzieme des quantitds vendues ou
achetees du 1er juillet 1938 au 30 juin 1939.

Ccs contingents ne pourront Ätre retirds on livres que si la rdserve de
farine panifiable de l'acheteur, ajoutde au contingent de la pdriode en eours,
ne depasse pas la quantite de farine dont il a besoin pour deuxmois. La
section du ravitaillement en cdrdales peut autoriser des exceptions.

Le contingent du mois d'aoüt scra echu ddfinitivement le 31 aoüt 1940.

Art. 3. Dans les rdgions oü le prix du pain bis (miche rondc ou mi-longue
d'un kilo) est actuellement de.47 cts. ou moins, apres deduction de tout
escomptc, rabais ou ristourne, le prix de tous les types de pain bis pesant

• 500 g ou plus pourra dtre rclevd de 2 cts. au plus par kilo, ä partir du 16
septembre 1940. " " *- 1

D" ." Dans les rdgions oü le prix net du pain bis ddpasse actuellement 47 cts.,
des prix ne pourront dtre relevds au delä de 49 cts. par kilo ä partir du 16
septembre 1940, qu'avec l'autorisation du service fdddral du contröle des prix. I

Les demandes-y-relativcs devront, autant que possible, dtre adressdes

par derit ä cet office, par les boulangcrs d'un mdme district'ou d'un meme
canton, avec l'exposd des'chiffres justificatifs.

Si du pain rorid'ou mi-löng u'est pas' mis ä la disposition du consom-
• mateur, le prix du pain long he pourra ddpasser 49 cts. le kilo ou lc prix spdeial
fixd par le service fdrfdral du contröle" des prix pour le pain roncl ou mi-long.

Art. 4. Les contraventions ä la prdsente ordonnance seront poursuivies
et jugöes conformement aux dispositions de l'arretö du Conseil fdddral du
19 septembre 1939/15 mars 1940 concernant la mouture du froment, du seigle
et de l'dpeautre, 'ainsi que l'emploi des produits de la mouture.
; Art. 5. La prdsente ordonnance entre en vigueur le 1er septembre 1940.

L'Office federal de .guerre, pour l'alimeatation (section du ravitaillement
en cdrdales) et le service-fdddral du contröle des. prix sont chargds d'en assurer
l'exdcution. 1 204. 31.8.40.

j Ordinanza V del Dipartiraeiito federate dell' economia pubblica
1 conceruente la maciiiazione del frumento, deila seple e delia speita,

come pure l'cso e la veadita dei prodotti delia macinazione
(Del 29 agosto 1940.)

I

t- —- II Dipartimcnto federate dell'economia pubblica,
visto il decreto del Consiglio fedcrale del 19 settembre 1939 concernenle

la macinazione del frumento, delia scgale e dclla speita, come pure l'uso dei
prodotti delia macinazione,

visto il decreto del Consiglio fedcrale del 1° settembre 1939 concernente
il costo delia vita e i prowedimenti per proteggere l'approwigionamento
normale, del mercato, ordina:
' Art. 1. II prezzo al quale i mugnai possono vendere la farina panificabile
di tipo unico prevista nell'art. 1 del decreto del Consiglio föderale del 19
settembre 1939 non deve sorpassare, a contare dal 1° settembre 1940, i franchi
35.50 per 100 kg, peso netto o con sacco, merce fornita franco panetteria o
magazzino del destinatario. Un supplemento massimo di 3 franchi al quintale
'ö tollcrato per la farina rivenduta a sacchi a dei particolari per la fabbrieazione
del pane a domicilio.

II prezzo al quale i mugnai possono vendere la farina bianca, la semola
di grano tenero e il semolino per us'o domestico rieavato dal grano

^duro, non deve sorpassare, a contare dal 1° settembre 1940, i franchi 55.50

per 100 kg, peso netto o con saeco, merce fornita franco panetteria o.magaz-
;zino del destinatario.

In montagna, questi prezzi potranno essere aumentati del supplemento
applicatö precedentemcnte per le spese di trasporto.

Art. 2. II fabbisogno normale in prodotti delia macinazione atti all'ali-
jmentazione umana (art. 8 dell'ordinanza del Dipartimento federale dell'cco-
inomia pubblica del' 22 settembre 1939) rieavati dal grano tenero, dalla
jsegale e dalla speita, e fissato, per oguuno dei periödi che corrono dal 1° al
' 30 settembre e dal 1° al 31 ottobre, a un quindicesimo dei quantitativ! venduti
!od acquistati dal 1° Iuglio 1938 al 30 giugno 1939.

Questi contingenti potranno essere ritirati o forniti soltanto se la scorta
fdi farina panificabile dell'acquirente, aggiunta al contiugente del periodo
' in corso, non supera il quantitative di farina di cui egli abbisogna per due

(mesi. La Sezione dell'approwigionamento con cereali puö consentire eccc-
' zioni.

II contingente del mese di agosto sarä scaduto definitivamente il 31 agosto
1940.

Art. 3. Nelle regioni in cui il prezzo del pane grigio (pagnotta tonda
0 oblunga di un chilogrammo) ö attualmente di 47 centesimi o meno, dedu-
zione fatta di tutti gli sconti, ribassi o rimborsi, il prezzo di tutti i tipi di pane
grigio del peso di 500 grammi e piü poträ essere aumentato, a contare dal
16 settembre 1940, di 2 centesimi al massimo per chilogrammo.

Nelle regioni in cui il prezzo netto del pane grigio sorpassa attualmente
1 47 centesimi, i prezzi non potranno essere aumentati a contare dal 16
settembre 1940 oltrc i 49 centesimi per chilogrammo se non con l'autorizzazionc
dell'Ufficio federale di controllo dei prezzi.

Le domande a ciö relative dovranno essere presentate per iscritto al
detto ufficio possibilmente dai panettieri di uh medesimo distretto o di un
medesimo cantone, con l'esposizione delle eifre giustificative.

Se del pane tondo o oblungo non ö messo a disposizione del censumatore,
il prezzo del pane lungo non poträ sorpassare i 49 centosimi il chilogrammo
o ü prezzo speeiale fissato dallTJfficio federale di confiollb dei prezzi per il
pane tondo o oblungo.

Art. 4. Le contrawenzioni alla presente ordinanza saranno perseguite
e giudicate conformemente alle disposizioni del decreto del Consiglio federale
del 19 settembre 1939/15 marzo 1940 concernedte la marinazionc del frumento,
delia segale e delia speita, come pure l'uso dei prodttti cclla macinazione.

Art. 5. La presente ordin. nza entra in vigore il 1° settembre 1940.

L'ufficio federale di guerra per i viveri (Sezione dell'approwigionamento
con ccreali) e l'Ufficio federale di coi-trbllb dei prezzi sono incaricati di assi-

curarne l'esecuzione. 204. 31.8.40.

Verfügung des eidgenössischen Voikswirtschaftsdepartements
betreffend die Auszahlung von Vermögenserträguissen im schweizerisch-

deutschen Verrechnungsverkehr
(Yom SO. August 1940.)

Das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement,
gestützt auf Art. 12 des Bundesratsbeschlusses vom 13. August 1940

über die Durchführung des Abkommens vom 9. August 1940 über den
deutsch-schweizerischen Verrechnungsverkehr verfügt:

Art. 1. An juristische Personen dürfen Vermögenserträgnisse im
6chweizerisch-deutschen Verrechnungsverkehr nur ausbezahlt werden, wenn
sie für die beanspruchten Beträge als schweizerische Gläubiger im Sinue
des schweiz.crisch-deutsehen Verrechnungsabkommens durch besondere
Verfügung der Schweizerischen Vcrrcclinung6teIIo anerkannt worden sind. Das
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gleiche gilt für Personengemeinselialtea, denen nieht der Charakter von
juristischen Personen zukommt. (Kollektiv- und Kommanditgesellschaften,
einfache Gesellschaften, Erbengemeinschaften u. dgl.).

Art. 2. Es dürfen keinerlei Affidavits für solche Vermögenswerte
(Wertschriften und Einzelforderungen bzw. Erträgnisse aus solchen)
abgegeben werden, die am 1. September 1939 und seither im Besitz einer juristischen

Person oder Personengcmeinsehaft gewesen sind, ohne dass der Nachweis

vorliegt, dass die Schweizerische Verrechnungsstelle die in Präge
kommende juristische Person oder Personengemeinschaft für die
beanspruchten Beträge als schweizerische Gläubigerin anerkannt hat.

Art. 3. Widerhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Verfügung
fallen unter die Strafhestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 13.
August 1940 über die Durchführung des Abkommens vom 0. August 1940
über den deutsch-schweizerischen Verrechnungsverkehr.

Art. 4. Diese Verfügung tritt am 1. September 1940 in Kraft.
204. 31.8.40.

Bsstandcsanfcahine fiber Bob- und AHgammivorräte alier Art
(Mitteilung der eidgenössischen Zentralstelle für Kriegswirtschaft.)

Gestützt auf das Bundesgesetz vom 1. April 1938 über die Sicherstellung
der Landesversorgung mit lebenswichtigen Gütern wird ner 31. August 1940
eine Bestandsaufnahme über sämtliche in der Schweiz vorhandenen Vorräte

an Rohgummi und Altgummi aller Art durchgeführt.
Meldepflichtig sind Handelsbetriebe aller Stufen (Import-, Gross- und

Detailhandel), Sammler aller Art (einschliesslich kantonale und kommunale
Betriebe), verarbeitende Betriebe (industrieller und gewerblicher Art) oder
sonstige Firmen und Personen, die Roh- oder AltgummiVorräte aller Art in
einer Menge von mehr als 500 kg (alle genannten Rohstoffe zusammengerechnet)

am Lager haben.
Alle unter Absatz 2 genannten Personen oder Firmen sind verpflichtet,

schriftlich oder telephonisch bei der eidgenössischen Zentralstelle für
Kriegswirtschaft, Laupenstrassc 2 (Telephon 2 41 62) in Bern, die für die Bestandes
aufnähme notwendigen Formulare zu verlangen. Diese Formulare geben
über den nähern Umfang der zu erstattenden Meldung genauen Aufschluss.

Die ausgefüllten Formulare müssen spätestens bis Samstag, den T.Sep¬
tember 1940 der eidgenössischen Zentralstelle für Kriegswirtschaft, Laupenstrasse

2, Bern, eingereicht sein.
Widerhandlungen gegen diese Meldepflicht, Insbesondere Unterlassung

der fristgemässen Anmeldung oder unrichtige und unvollständige Angaben
werden nach den Strafbestimmungen des vorerwähnten Bundesgesetzes und
der zugehörigen Verordnung I vom 30. Dezember 1938 (vgl. Nr. 11 des
Schweizerischen Handelsamtsblattes vom 14. Januar 1939) geahndet

204. 31.8.40.

Inventaire des stocks de caoutchouc brut et de vieux caoutchouc
de tout genre

(Communique de la Centrale federate de l'öconomie de guerre.)

Vu la loi föderale du 1er avril 1938 tendant & assurer l'approvisionno-
ment.du pays en marehandises indispensables, il sera effeetuö, au 31 aoüt
1940, un inventaire des stoeks de caoutchouc et de vieux eaoutchoue de tout
genre existants en Suisse.

Doivent s'aunoncer toutes les entreprises commerciales (commerces
d'importations, de gros et de detail), les ramasseuTS de dechets de tout genra
(y oompris les administrations cantonales et communales), les exploitations
(industrielles et artisanales) et les autres maisons et personnes qui ont un
stock total'de eaoutchoue brut et de vieux eaoutchoue de plus de 500 kg.

Toutes les personnes ou maisons önumerees a l'alinea 2 sont tenues
de demänder par ecrit ou par tölöphone ä la Centrale föderale de l'öconomie
de guerre. Laupenstrasse 2 (telephone 2 41 62) ä Berne, les formulaires
nöcessaires pour J'inventaire. Ces formulaires donnent des renseignements
exacts sur le dötail des indications ä fournir.

Les formulaires remplis doivent ötre envoyös au plus tard jusqn'au
samedi, 7 septembre 1940, ä la Centrale fedörale de l'öconomie de guerre,
Laupenstrasse 2, ä Berne.

Les infractions ä cette obligation et specialemcnt l'inobservation dn
dölai fixö ou Li remise dedications inexaetes et incompletes seront pour-
suivies •conformöment aux dispositions pönales de la loi fedörale snsmentionnöe
et de la premiere ordonnance d'exöcution y relative du 30 decembre 1938
(cf. nD 11 de la Feuille officielle suisse du commerce du 14 janvier 1939).

204. 31.8.40.

Bestaiiäesaufnahnie über Textilrohstoffe, 6arne und Zwirne
(Mitteilung der eidgenössischen Zentralstelle für Kriegswirtschaft)

Gestützt auf das Bundesgesetz vom 1. April 1938 über die Sicherstellung
der Landesversorgung mit lebenswichtigen Gütern wird per 31. August 1940
eine Bestandesaufnahme über sämtliche in der Schweiz vorhandenen Vorräte
an Rohbaumwolle, Baumwollabfällen, Stapelfaser, Wolle, Wollabfällen, Woll-

IfBmmlingMi, Kammzug, Kunstwolle und Wolhrmpen, Baumwollgarnen, Sta-

2 feuerfeste und diebessichere

nemvertig, mit aller Garantie, äusserst hillig zu verkaufen.
Auflagen erbeten unter Chiffre D 150 B an die Annoneen-
Exnodition A. Dcnnlcr, Bern. P 1SG0

pelfasergarnen, Wollgarnen, Wollmiseligarnen, Baumwoll-, Woll- und Misch-
zwirnen, mit Ausnahme der für den Detailverkauf heingerichteten Garne,

durchgeführt.
Meldepflichtig sind Handelsbetriebe aller Stufen, verarbeitende Betriebe

(industrieller und gewerblicher Art), Sammler von Wollumpen, Lagerhalter
(für Lager von im Ausland domizilierten Finnen) oder sonstige Finnen und
Personen, die die obgenannten Textilrohstoffe, Garne und Zwirne in einer
Menge von mehr als 1000 kg (alle genannten Textilien zusammengerechnet)
am Lager haben, auch wenn diese in Lagerhäusern oder andern, nicht eigenen

Lagerräuml ichkeitcn untergebracht sind.
Alle unter Absatz 2 genannten Personen oder Firmen sind verpflichtet,

schriftlich oder telephonisch bei der Eidgenössischen Zentralstelle für
Kriegswirtschaft, Laupenstrasse 2 (Tel. 2 41 62) in Bern die für die Beslandes-

.aufnähme notwendigen Formulare zu verlangen, und zwar:
Formular A für: Rohbaumwolle, Baumwollabfälle, Stapelfaser.
Formular B für: Wolle, Wollabfälle und Kämmlinge, Kammzug, Kunst¬

wolle, Wollumpen.
Formular C für: Baumwollgarne, Stapelfasergarne.
Formular D für: Wollgarne, Wollmischgarne.
Formular E für: Baumwoll-, Woll- und Mischzwirne.

Diese Formulare geben über den nähern Umfang der zu erstattenden
Meldung genauen Aufschluss.

Die ausgefüllten Formulare müssen spätestens bis Samstag, den 7.
September 1940 der Eidgenössischen Zentralstelle für Kriegswirtschaft, Laupenstrasse

2 in Bern, eingereicht sein.
Widerhandlungen gegen diese Meldepflicht, insbesondere Unterlassung

der fristgemässen Anmeldung oder unrichtige und unvollständige Angaben
werden nach den Strafhestimmungen des vorerwähnten Bundesgesetzes und
der zugehörigen Verordnung I vom 30. Dezember 1938 (vergl. Nr. 11 des

Schweizerischen Handelsamtsblattes vom 14. Januar 1939) geahndet.
204.31. 8. 40.

Inventaire des matteres textiles, Als et ffls retordus

(Commuaiqnö de la Centrale föderale de l'öconomie de gnerre.)

Vu 3a loi föderale du 1er avril 1938 tendant ä assurer Tapprovisionncment
du pays en marehandises indispensables, il sera effectuö au 31 aoüt 1940

un inventaire de tous les Stocks existants en Suisse de coton brut, döchets
de coton, fibres textiles artificielles (Stapelfaser), laine, döchets de laine,
peignons, trait, laine artifirielle, chiffons de laine, fils de coton, fils de fibres
textiles artificielles, fils de laine, fils de laines melangöes, fils de coton rc-

.tordus, fils de laine retordns, fils de retors mölangös, ä 1'exclusion des fils
accommodös pour la vente en dötail.

Doivent s'annoncer toutes les entreprises commerciales, les exploitations
(industrielles et artisanales), les ramasseurs de chiffons de laine ou les

autres maisons et personnes qui ont un stoek total en matieres textiles, fils
1 et fils retordus susmentionnös, de plus de 1000 kg, que ceux-ci se trouvent
dans des entrepots ou dans tous autres locaux.

i Toutes les personnes ou maisons önumöröes ä l'alinöa 2 sont tenues de
I deinander par öcrit ou par tölöphone ä la Centrale föderale de l'öconomie
de guerre, Laupenstrasse 2 (TöL 2 41 62) ä Berne les formulaires nöcessaires

pour l'inventaire et notamment:
le formulaire A pour: le coton brut, les döchets de coton, les fils de fibres

textiles artificielles (Stapelfaser).
le formulaire B poor: la laine, les döchets de laine et peignons, le trait,

la laine artifieielle, les ehiffons de laine.
le fonnulaire C pour: les füs de coton, les füs de fibres textiles artifi¬

cielles.
le formulaire D pour: les füs de laine, les füs de laines melangees.
le fonnulaire E pour: les fils de coton retordus, les Bis de laine retordus,

les fils retors melangös.
Oes formulaires donnent des renseignements exacts sur le detaü des

indications ä fournir.
Les formulaires remplis doivent ötre envoyes, an plus tard jusqu'au

samedi, 7 septembre 1940, ä la Centrale fedörale de l'öconomie de guerre,
Laupenstrasse 2, ä Berne.

Les infractions ä cette obligation et spöcialement l'inobservation du
delai fixö ou la remise d'indications inexaetes et incompletes seront pour-
suivies conformement aux dispositions pönales de la loi föderale susmention-
nöe et de la lre ordonnance d'exöcution y relative du 30 decembre 1938

(cf. n° 11 de la Feuüle offieielle suisse du commerce du 14 janvier 1939).

Inserate haben im

Schweiz. Handelsamtsblatt

besten Erfolg.

ujüMiMüagaBifWHiiiiiaiB

A, Welti-Furrer 1,-0., Zürich

Uig m 1 oiiie toitanlg Mi BMit
auf Dienstag, den 10. September 1940, vormittags 10.30 Uhr, im Bureau der

Gesellschaft, Bärengasse 29, Zürich 1.

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro 1939.

Entgegennahme des Berichtes der Kontrollstelle. Deeharge-Erteilung
an die Verwaltung.

2. Beschlussfassuug über die Verwendung des Jahresergebnissea.
S. .Verwaltungsratswahl.
4. Wahl der Kontrollstelle. < x
5. Diverses. P1859

Zürich, den 29. August 1940.

Der VerwaltunosruL

Unentbehrlich
als Nachschlagewerk ist in
jedem Betrieb das in der

dritten Auflage erschienene

Verzeichnis

schweizerischer

Berufsverbände

Es enthält die genauen
Adrcsscn,Telephonnnmmern
usw. von mehr als 780

schweizerischen Berufsver-
bänden und ist mit
übersichtlichem alphabetischem
Register versehen.
Nachnahme-Versand Fr, 2AI
durch das Schweizerische
Uandelsnnitshiatt, EOinger-
slrassc 3, Bern 1.

Kassenschränke
Stahlmöbel
Stahlkammern
6asschu1z-Türen

UNION-
Kassenfabrik A.-G.
Zürich
Albisriederstr. 257
Verlangen Sie
32-8 Prospekt.
Ausstellung u. Verkaufj"
Löwensir. 2. .Schmidhof"

:T

©effentliches Inventar
Erblasser: Hermann Weisser -Dictiikcr,

geb. 1883, Ingenieur., von und wohnhaft gewesen in
Basel, "Wettsteinallee 23, unbeschränkt haftender
Gesellschafter der Kommanditgesellschaft Baldwin Weisser1s
Söhne & Cie. in Basel, Clarastrasse 48.

Eingabefrist für sämtliche Gläubiger und Schnldner,
einschliesslich der Bürgschaftsgläubiger, bis 30. September
1940, bei Gefähr des Ansschlusse« der Gläubiger gemäss
Art. 590 ZGB. P 1341

Basel, den 81. August 1940.

Erbschaftsamt Basel-Stadt.
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I PATENTE I
I Modelle, Muster, Marken etc. in allen Ländern

I Naegeli & Co-, Bern j
Patentanwälte, Bundesgasse 16

9-ij

Oeffenfiliches Inventar
(Art. 582 ff. ZGB. und § 12 Dekret vom 18. Dez. 1911.)

Erblasser: Iseli Robert Johann, geb. 1867,
von Hasle bei Burgdorf, gewesener Inhaber einer Yer-
silbcrungs- und Vernicklungsanstalt, MQnzrain 10 in
Bern, verstorben am 28. Juni 1940.

Eingabefrist bis 12. September 1940. Es sind anzumelden:
1. Forderungsansprache beim Iteglerungsstatthniteramt 11

von Bern. P 1816
2. Guthaben des Erblassers beim Unterzeichneten. '

S. HSrdi, Notar, Spitalgasse 84, Bern.

A veiitlre ä prix avantageux

GRANDE HALLE
avec bureau, • vestiairc, magasin, W. C., complement
installs. Surface totale: 950 m2 env. Construction rdeente
trfes bien situde sur terrain CFF (avec bait k long terme)
k Ja gare de Fribourg, en bordure de voie industrielle,
avec ace&s direct k la route. Terrain disponible pour
agrandissement dventuel. — S'adresser par derit sous
chiffrcs P 149-17 F a Publieitns Fribourg. P 1844

•**: 'i f >-

Danksagung
Beim Hinscheid unseres unvergesslichen

Hermann Obrecht
i alt Bundesrat

sind uns zahllose Beweise herzlicher Anteilnahme zugegangen, die uns in diesen
schweren Tagen sehr viel bedeuteten. Aus vollem Herzen danken wir allen, die
ihrer Teilnahme an unserem Schmerz und ihrer Anhänglichkeit an den
Verstorbenen schriftlich, durch Kranzspende, durch Gaben für gemeinnützige Zwecke,
durch Würdigung seines Lebens und seines Werkes in der Presse oder durch
Teilnahme an der Trauerfeier Ausdruck gegeben haben. Ganz besonders danken
wir den obersten Behörden von Bund, Kantonen und Gemeinden, den Vertretern
der Armee, dem diplomatischen Korps, den Herren Pfarrer Blumenstein, Bundesrat

Minger und Dr. von Arx für ihre trelflichen, zu Herzen gehenden Ansprachen
sowie allen Vereinen, die an der Trauerfeier mitgewirkt haben oder vertreten waren.

Bern, den130. August 1940.

Die Trauerfamilie.
P 1858

Mllwarenfabrik Zug

BiHdi lor S3. oiMliin Gemlvranlong 1er Aktionäre

auf Samstag, den 14. September 1940, nachm. 15.30 Uhr
im Hotel Ochsen, Zag

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrates und der

Jahresrechnung, Abnahme des Berichtes der Rechnungsrevisoren
sowie Decharge-Erteilung an die Verwaltung.

2. Beschlussfassung über das Jahresergebnis.
3. Wahl der Kontrollstelle.

Hie Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Bericht der
Recluiungsrevisoren sind vom 2. September an bis zum Tage der Versammlung

im Bureau der Gesellschaft in Zug zur Einsicht der Aktionäre"
aufgelegt '

Die Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilzunehmen
wünschen, können ihre Stimmkarte bis und mit Freitag, den 13. September,
gegen Ausweis des Aktienbesitzes mit Nummernverzeichnis an gleicher Stelle
beziehen, woselbst auch Exemplare des Geschäftsberichtes zur Verfügung
stehen.

Nach diesem Tage werden keine Stiminkarten mehr verabfolgt {

Zug, den 12. August 1940. P 1772

Im Namen des Verwallungsrales:
Der Präsident: Dr. 0. Weber.

Lausanne
Messieurs les actionnaires sont convoqu6s en

assemble g6n6rale ordinaire
le samedi, 14 septembre 1940, ä 10 heures du matin, dans la salle du Conseil

g6n6ral, ä Neuchätel. i „

ORDRE DU J O'U R:
1. Lecture du proces-vcrbal de la derniörc assemble g6n6rale.
2. Rapport du Conseil d'administration sur l'exercice 1939/1940.

3. Rapport des contröleurs sur ledit exercice.
4. Discussion et votätions sur les conclusions de ces rapports.
5. Nominations 6tatutaires.

Le bilan,'le compte de profits et pertes, les rapports, du conseil et des '

contröleurs sont ä la disposition des actionnaires dös le 3 septembre

au si&ge social ä Lausanne, '
•

au siege de Chocolal Suchard S.A., Serriöres-Neuchätel, '1

aupres de: la Banquc Cantonale Neuchäteloise, ä Neuchätel,
la Soci6t6 de Banque Suisse, ä Neuchätel.

Messieurs les actionnaires qui n'ont pas depos6 leurs actions auprös de
la Soci6t6 — en vertu de l'articlc 6 des Statuts — sont pri6s de les remettre
au plus tard ler 12 septembre aux domiciles indiqu6s ci-dessus. P1843

Lausanne, le 30 aoüt 1940.

Le Conseil d'administration.

Langenthal -Jura - Bahn
Ordentliche Generalversammlung der Aktionire

Freitag, den 13., September 1940, 14.30 Uhr, im «Rössli», in Bannwil.
'

(Langenthal ab 18.50, Aarwangen ab 13.58, Bannwil an 14.05)

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Rechnungen und der Bilanz

des Jahres 1939. Bericht der Kontrollstelle. Decharge-Erteilung an
die Verwaltungsorgane.

2. Wahlen in den Verwaltungsrat
3. Wahl der Rechnungsrevisoren und Suppleanten.
4. Verschiedenes.

Jahrosrechnung, Bilanz, Belege und Revisorenbericht sind 10 Tage vor
der Generalversammlung hei der Betriebsdirektion in Langenthal zur
Einsicht der Aktionäre aufgelegt. P 1815

Langenthal, den 28. August 1940.

Der Verwaltungsrat.

Obligationen-Kündigung
• Wir kündigen hiermit unsere in den Monaten Juni, Juli, August und

September 1940 kündbar gewordenen bzw. werdenden 4 % Kassaobligationen,
ausgegeben in den gleichen Monaten des Jahres 1936, auf drei Monate, d. h. auf den
2. Dezember 1940, bzw. auf drei Monate, vom Eintritt der Kündbarkeit an
gerechnet, zur Rückzahlung. Mit dem Verfalltage hört die weitere Verzinsung auf.

Zur sofortigen

Konversion
dieser Titel geben wir während beschränkter Zelt

4°/0 Obligationen unserer Bank
mit einer Laufzeit von 8 Jahren und vorzeitigem ROckzahlungsrroht für die Bank
nach 5 Jahren, zu pari zuzüglich 0,48 % Titelstempel aus. Von dieser Konversionsmöglichkeit

kann bis auf weiteres auch für die bereits früher gekündeten Kassa-

obiigationen Gebrauch gemacht werden. P 1827

_ Danchen' sind wir weiterhin Abgeber gegen bar wie in Konversion von

33U°I0 Obligationen unserer Bank
rückzahlbar ohne Kündigung nach 3 oder 5 Jahren.

Zürich, Ende August 1940. Die Direktion.

Commandez la nouvelle liste dissociations professiounelles de Suisse
(plus de 780 adresses exaetes, sommaire et rfepertoire alphabätique).'
Prix: Fr. 2. 25 contre remboursement. Feuille officielle suisse du commerce.

Korrespondenzen' an Schweiz. Handelsamtsblatt, Bern, adressieren. Adresser eorrespondance la Feuilles officielle suisse du commerce, 4 Berne — Druck Fritz Pochou-Jcnt A. G., Bern


	

